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1 Modulstruktur

Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Credits SWS

1 Betriebssystembau Vorlesung 3 2

2 Übungen zu Betriebssystembau Übung 3 2

2 Lehrveranstaltungssprache: deutsch

3 Lehrinhalte
Inhalt des Moduls ist Vermittlung grundlegender Konzepte, Methoden und Techniken, welche für den Bau
eines Betriebssystems erforderlich sind. Im Rahmen der Übungen entwickeln die Studierenden in einem
”bottom-up” Entwurf- und Entwicklungsprozess ihr eigenes Einkernbetriebssystem für die IA-32 Platform,
ausgehend von der ”nackten Hardware” über grundlegende EinAusgabemöglichleiten, Unterbrechungs-
bearbeitung bis hin zu quasiparalleler Programmausführung.

4 Kompetenzen
Ziel des Moduls ist die Entwicklung eines tief gehenden Verständnisses der Vorgänge in einem Betriebssys-
tem sowie an der Schnittstelle zwischen Systemsoftware und Rechnerhardware. Darüber hinaus wie Sys-
temsoftware praktisch implementiert wird und wie mit schwer zu durchschauenden Problemen, die durch
Nebenläufigkeit von Aktivitäten entstehen können, umgegangen werden kann. Studierende, die das Modul
erfolgreich abgeschlossen haben:

• erläutern den Startvorgang eines Rechensystems am Beispiel eines IA�32�PCs und beschreiben die
spezifischen Herausforderungen bei der Softwareentwicklung für „bare metal“.

• erklären den Ablauf der Unterbrechungsbehandlung von Hardware bis Systemsoftware und disku-
tieren die Aufgabenteilung zwischen beiden.

• unterscheiden Typen von Kontrollflüssen und Synchronisationsverfahren in Betriebssystemen, klas-
sifizieren Konkurrenzsituationen und leiten geeignete Maßnahmen ab.

• analysieren Strategien der Unterbrechungsbehandlung in Mehrkernsystemen (z. B. IA�32�APIC) sowie
deren Auswirkungen auf das Ebenenmodell.

• beschreiben die Interaktionen zwischen Hardware, Übersetzer und Systemsoftware und erläutern
grundlegende Bausteine für Quasi�Parallelität (Fortsetzungen, Koroutinen, Fäden).

• entwickeln Mechanismen zur Synchronisation auf Fadenebene und implementieren den Koroutinen-
wechsel für eine gegebene Architektur.

• analysieren das Zusammenspiel von Scheduling und Synchronisation, nennen Kriterien des
CPU�Schedulings und bewerten konkrete Implementierungen (z. B. Linux, Windows).

5 Prüfungen

• Modulprüfung: mündliche Prüfung (30 Minuten) BOSS-NR. 66391
• Studienleistung: –keine–

6 Prüfungsformen und -leistungen
[x] Modulprüfungen [ ] Teilleistung

7 Teilnahmevoraussetzungen

• Erfolgreich abgeschlossen: –keine–
• Vorausgesetzte Kenntnisse: Betriebssysteme, Rechnernetze und Verteilte Systeme
• Wünschenswerte Kenntnisse: Ein Basismodul des Forschungsbereichs Eingebettete und Verteilte

Systeme
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8 Modultyp und Verwendbarkeit desModuls

• Vertiefungsmodul im Masterstudiengang Informatik und Masterstudiengang Angewandte Informatik
• Forschungsbereich Eingebettete und verteilte Systeme

9 Modulbeauftragte/r
Prof. Dr. P. Ulbrich

Zuständige Fakultät:
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